
35 Das Werk der eiligen dindhei V

eſu. Eine Sammlung
von geiſtlichen Vorträgen über und für den Kindheitsverein. Von H
Meunier, Dr Theol Verlag und Druck von P Bachem, Köln
172 M —2*— 2.4 unge

Vorliegendes Buch enthält Orträge über das Jeſukind als Patron
de  S Kindheit Jeſu⸗Vereines, über da  — traurige Schickſal der Heidenkinder,
über die Liebe eſu und der V dieſen Kindern, ÜUber den
großenen dieſes Vereines und deſſen Bedeutung für die Kinder⸗Erziehung.
Mancher Katechet Ird ſich ſchon eine Sammlung gewünſcht haben,
—um den Kindern und deren Eltern die Wichtigkeit dieſes Vereines recht
anſchaulich darzuſtellen, da haben Dtr jetz ein recht praktiſches Buch,
da  D allen Anforderungen entſpricht. Die Sprache iſt kindlich und für
alle El verſtändlich, der Gegenſtand nach allen Seiten hin ſehr gut durch
gearbeitet und der Preis recht illig Wer dem Kindheit Jeſu-Vereine gleich—
giltig gegenüberſteht, dem wird gerade dieſes Buch rechte jebe dieſem
⁰ wichtigen Vereine einflößen. Altmann

36 Erklärung der Bibliſchen Für den ebrau
FN katholiſchen Präparandenſchulen und Lehrerſeminarien bearbeitet von

V Müllers, Religions-⸗ und Oberlehrer 3u Montabaur. Montabaur,
Kalb, 1905 Broſchiert M 2.40 2.88 geb 3.— 3.60

Ein gediegener Kommentar 3u der Bibliſchen Geſchi On Schuſter⸗
Mey; doch auch V jedem anderen ehrbuche verwendbar. Er „iſt für den
Unterricht un Präparandenſchulen und Lehrerſeminarien geſchrieben, bietet⸗
ber auch dem Volksſchullehrer eine Handhabe 8uu Vorbe⸗—
reitung auf den Unterricht“. (Vorwort.) Für die einzelnen Nummern
der ibliſchen Geſchichte werden „Vorbereitung und Zielangabe Erklärung

Vertiefung Anwendung geboten. Die Methode, we dadurch QAn.  —

gedeutet wird, cheint uns ſehr ſch Uund insbeſondere vas man Dn
vielen Anweiſungen Fum Bibliſchen Unterrichte nicht ſagen kann auch
bei der geringen Stundenzahl, die in Oeſterreich gur Verfügung ſte
anwendbar Wir bedauern nur, daß der erfaſſer ſie nicht In einer Ein⸗
eitung ausführlicher darſtellt — „Vorbereitung“ Oll offenbar die Schüler
in en Stand ſetzen, die Erzählung oder da  U ſofor mit Geiſt und
Gemüt 3uU erfaſſen, die „Zielangabe“ ihre Aufmerkſamkeit auf die aupt.
ſache hinlenken. Die „Erklärung“ dürfte te während der Erzählung,
teils nach derſelben u geben ſein, damit den indern verſchiedene Einzel—
eiten klar werden —  — „Vertiefung“ zeigt den dogmatiſchen und moraliſchen
Gehalt der Nummer, die Anwendung bezweckt einen beſtimmten Willens—
ntſ

In der „Anwendung“ wählt der Verfaſſer geſchickt gerade jene
Mahnung, welche ſich aus der Erzählung naturgemäß ergibt. —  H iſt
gewöhnlich u einem kräftigen Worte der heiligen Schrift oder eines Heiligen
ausgeſprochen, ſo daß ſie ſich auch dem Gedächtniſſe leicht einprägt;

3 *. die Tochter de Jairus und das kranke Weib: „Seid bereit, denn
der Menſchenſohn wird ＋ einer Stunde kommen, da ihr ES nicht meinet;“
3 Vorbereitende Sendung der Apoſtel und der zweiundſiebzig Jünger:
„Wer euch hört, der hört mich und ver euch verachtet, der Cra  E mich 7
33, Johannes im Gefängniſſe, ſeine Enthauptung: 77  C getreu bis in den
Od, un ich wi dir die Krone des Lehen geben.“ Wir wünſchen ſehr, dieſe
Sprüche In unſerer Bibliſchen Geſchi beſitzen. Bei der „Vertiefung“
DII weiſe Beſchränkung beobachtet. Obn der „Erklärung“ Gre wohl
manches beſſer ur „Vorbereitung“ gezogen, wie In N. der Bericht
über die ſündhafte Verbindung de  V  V Herodes. Die „Zielangabe“ ſcheint
Auns manchmal nicht glücklich gewählt. 0 EI 7¹ un N 33 „Die
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folgende Geſchichte erzählt, was für ein ſchreckliches Ende der Täufer gefundenhat“; beſſer dürfte es ſein, die Kinder ſofort auf die Standhaftigkeit de
heiligen Johannes hinzuweiſen. Zielangabe und Anwendung ſollten Ohl
un der Regel einander entſprechen.

einer Kürze (256 Seiten) kann der Kommentar naturgemäßnicht alles bieten, deſſen der Anfänger bedarf, insbeſondere kann die „Er⸗klärung“ nicht eine olche Anleitung L guten Erzählen der BibliſchenGeſchichten bieten, vie der ausführliche Kommentar Knechts (800 Seiten).Aber für jeden geübteren Katecheten ird das vorliegende Buch ern
gezeichnetes Mittel zu chnellen Orientierung ein nd auch dem Anfänger,der etwa Knechts Kommentar benützt, wird ES ſehr gute Dienſte leiſten,damit E aus der Ueberfülle des dort enthaltenen Stoffes das Wichtigſteherausfinde.
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Vien. Pichler
37 Die Volksſchule vor und nach Luther Eine hiſtoriſche

Studie von Di ◻Ꝙ Schulmann. 8⁰ S. 106 Trier 1903 Paulinus⸗
Druckerei. M 4.— 12

Durch die förtſchreitende Geſchichtsfor

ung ſind ſchon gar viele
irrtümliche Anſichten Über 8 Mittelalter und ſeine Stellung uim Bildungs—
gange beſonders des eu  en Volke widerlegt worden Naturgemäß wendet
ſich das Intereſſe von Freund und Gegner beſonders jener Zeit 3u, un der
die Glaubensſpaltung einen Riß in die bisherige religiöſe Einheit gemachthat Nachdem ſchon ler Jahrhunderte eit dieſem Ereigniſſe verfloſſenſind, iſt ein klarerer und unbefangenerer Einblick un die Verhältniſſe ermög⸗licht. erfaſſer war bemüht, en unheilvollen Einfluß der Le Luthersauf die Entwicklung der Schule darzutun und u zeigen, daß die 01
ſchule vor Luther höher ſtand al u ſeiner und der darauffolgenden Zeit.Zum Schluſſe weiſt hin auf die großartige ädagogiſche Tätigkeit der
Lehrorden der katholiſchen 1* Dem Verfaſſer gebührt für dieſe Schrift
Armer Dank, vet. EL da  8 Material, das zumeiſt uin koſtſpieligen Samme

el⸗
werken oder Geſchichtsbüchern zerſtreut war, geſichtet, zuſammengeſtell und
ſo weiteren Kreiſen zugänglich gemacht at Da Buch ſei für Lehrerbibliotheken, für Geiſtliche und U Vorträgen beſtens empfohlen O. ein
Irrtum: —  — heilige Urſula war nicht Stifterin der Urſulinnen.

Braunau.

38) Die Methodik der Bergpredigt des Herrn. Ein Beitrag
zur Theorie der Katecheſe. Lon Philipp Hofer, Studienpräfekt im .
Knabenſeminar NY  — Oberhollabrunn. Ger 8⁰ III und 151 S Wien
1903 Kirſch M —2—

Die hier angezeigte chrift iſt ein rech dankenswerter „Beitrag zurTheorie der Katecheſe“, chon deshalb, weil die herrliche 7  kede des Heilandes
Matth. 5—7 mit Beſchränkung auf ihre Re hodiſ Seite un dieſer Aus⸗ührlichkeit wohl noch nicht erorter wur  4

Der allgemeine —  eil der Schrift (Kap bis bahnt zunächſt ein
tieferes Verſtändnis des folgenden an Ur Beleuchtung de  O Zuſammenhanges
der Bergpredigt mit den religiös⸗ſittlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſendes damaligen Judentums, mit dem Geſetze des alten Bundes und der bis
herigen Unterweiſung des Heilandes. Kap bis 12 behandeln odann im
beſondern die eigentliche M eth odik, die der Heiland In der Bergpredigt befolgt.Jedem Kapitel iſt der entſprechende Schrifttext ſamt Erklärung vorangeſtellt,


